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SK - Nachdem Biberstein im Jahr 2011 
zum ersten Mal mehr als 4.0 Mio. Steuer-
einnahmen ausweisen konnte, fällt der Steu-
erabschluss 2012 noch besser aus. Er zeigt 
Einkommens- und Vermögenssteuern von 
Fr. 4'472'447.65 (Budget Fr. 4'120'000.00). 
Auch bei den Quellen- und Aktiensteuern 
wurden die budgetierten Beträge deutlich 
übertroffen. Bei den Quellensteuern betragen 
die Mehreinnahmen Fr. 7'711.50 (budgetiert 
waren Einnahmen von Fr. 20'000.00). Die 
budgetierten Aktiensteuern von Fr. 40'000.00 
wurden um satte Fr. 32'201.55 übertroffen.

Die Sondersteuern (Grundstückgewinn-
steuern, Erbschafts- und Schenkungssteuern, 
Nach- und Strafsteuern) haben ebenfalls ei-
nen stolzen Mehrertrag gebracht. Gesamthaft 
waren Einnahmen an Sondersteuern von Fr. 
150'993.95 zu verzeichnen, welche insbe-
sondere aus Nach- und Strafsteuern von Fr. 
112'002.45 stammen. Budgetiert waren hier 
Fr. 1'000.00. Bei den Grundstückgewinn-
steuern ist ein Mehrertrag von Fr. 28'991.50 
zu verzeichnen. Im Voranschlag waren Fr. 
10‘000.00 eingestellt.

Der gesamte Mehrertrag inkl. der Ak-
tien- und Quellensteuern, Sondersteuern, 
Erlasse und Verluste, jedoch ohne Feuer-
wehrsteuern liegt bei Fr. 533'926.25 (Vorjahr 
Fr. 451'824.95).

Der Mehrertrag bei den Einkommens- 
und Vermögenssteuern liegt knapp 8.55% 

(Vorjahr 8.5  %) über dem budgetierten 
Steuersoll. Die Übersicht zeigt einerseits, 
dass Biberstein bisher weitestgehend von 
den Auswirkungen der Wirtschafts- und 
Finanzkrise verschont blieb und andererseits, 
dass man sich wieder über einen Traumsteu-
erabschluss freuen darf.

Informationen				  
zur Steuererklärung 2012
Vor kurzer Zeit wurde die Steuererklärung 
(StE) 2012 zugestellt. Es sind die folgenden 
Neuerungen zu beachten:

Künftig werden allfällig zuviel bezahlte 
Steuern direkt auf ein Konto ausbezahlt. 
Zu diesem Zweck werden bei allen Steu-
erpflichtigen die Kontoangaben erhoben. 
Wenn bereits ein Bank- oder PC-Konto 
zur Rückerstattung der Verrechnungssteuer 
bekannt ist, wird dieses als Vorschlag auf-
geführt. Es kann im EasyTax oder in der 
StE bestätigt oder geändert werden. Sobald 
eine Kontoverbindung bekannt ist, fällt 
das bisherige Verfahren mit dem violetten 
Postscheck (ASR) weg. Das betreffende 
Konto wird bereits ab Februar 2013 für 
die Rückerstattung zuviel bezahlter di-
rekter Bundessteuern verwendet. Bei den 
kantonalen Steuern wird das neue Rücker-
stattungsverfahren im Juli 2013 eingeführt.
Unter www.ag.ch/steuern oder über die 
Gemeindehomepage www.biberstein.ch 

AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Erneut sehr guter Steuerabschluss

•

•



Junge
5-köpfige naturverbundene Familie
sucht ein schönes Zuhause
(wenn möglich mit Umschwung)
in Biberstein oder Umgebung
Miete oder Kauf
Wir sind neugierig und freuen uns
auf eine Kontaktaufnahme oder
Angebote an:
Chiffre 2-2013, Bibersteiner Dorfziitig, 
Postfach 1, 5023 Biberstein

können Fristerstreckungen zur Abgabe 
der StE neu auch übers Internet beantragt 
werden. Zur Sicherheit und Identifikation 
wird der persönliche «Code» benötigt. 
Dieser ist auf Seite eins der StE am linken 
Rand aufgedruckt.
Unter www.steuern-easy.ch wurde eine 
Site mit wertvollen Informationen und vie-
len Tipps zum Thema Steuern aufgeschaltet. 
Der Inhalt richtet sich im Besonderen an 
Jugendliche und junge Steuerpflichtige. 
Reinklicken lohnt sich!

Provisorische Steuerrechnung 2013
In diesen Tagen erhalten Sie die provi-

sorischen Steuerrechnungen für das Jahr 
2013 vom Kantonalen Steueramt. Die pro-
visorische Rechnung wird auf der Grundlage 
der letzten Veranlagung erstellt. Wenn die 
provisorische Rechnung voraussichtlich 
wesentlich vom definitiven Steuerbetrag 
abweicht, kann sie, auf ein begründetes 
Begehren hin, angepasst werden. Verwen-
den Sie dazu unter www.steuern.ag.ch das 
Formular 114.05 für die «Anpassung der 
provisorischen Steuerrechnung» oder setzen 
Sie sich mit dem Gemeindesteueramt in 
Verbindung.

Bei einer Zahlung bis 30. April 2013 
erhält man einen Skonto von 0,5 % (das 
entspricht einem Jahreszins von 1,0 %). 
Selbstverständlich wird der Skonto auch auf 
Teilzahlungen gewährt. Fällig werden die 
provisorischen Steuern 2013 am 31. Okto-

ber 2013. Zusätzliche Einzahlungsscheine 
können bei der Abteilung Finanzen (062 839 
00 58) bestellt werden.

Biberaktivitäten im Rohrer Schachen
Die Biberaktivitäten im Rohrer Schachen 

haben sich unverkennbar weiter ausgedehnt. 
Der Biber hat den Durchlass des «Neunäug-
lerbaches» bei der Mündung in den Giessen 
verstopft. Die dadurch entstandene Stau-
ung erreichte ein untragbares Mass für die 
landwirtschaftliche Bewirtschaftung sowie 
die Trinkwasserversorgung. Zudem ist die 
Spülung eines Rohres vom Pumpenhaus in 
den «Neunäuglerbach» nicht mehr möglich, 
da der Wasserstand heute dafür zu hoch ist.

Grundsätzlich war die Situation vor dem 
Verstopfen des Durchlasses von allen Seiten 
her tragbar. Das Potenzial der Gefährdung 
des Trinkwassers durch die Stauaktivität des 
Bibers wird mit der heutigen Situation aber 
als hoch eingeschätzt.

Das Ackerland links des «Neunäugler-
baches» gehört der Gemeinde Biberstein. Das 
Land ist heute durch die erweiterte Stauung 
sehr stark vernässt. Es kam sogar vor, dass 
der Bach auf das Ackerland überlaufen 
ist. Die Drainagen können so nicht mehr 
funktionieren.

Als erste Sofortmassnahme wird der 
bestehende Durchlass im Auftrag des Ge-
wässerunterhalts des Kantons Aargau frei-
geräumt, damit das Wasser abfliessen kann.

Im Sinne von langfristigen Massnah-

•

STEUERERKLÄRUNG?
KEIN PROBLEM

Ehemalige Steueramtsangestellte
mit Fachausweis

und langjähriger Erfahrung füllt Ihnen 
zuverlässig und günstig

Ihre Steuererklärung aus.

A. Geissmann
062 827 14 28



BIBERSCHNAUZE

men soll der Durchlass des «Neunäug-
lerbaches» auf ca. die zwei- bis dreifache 
Abflusskapazität vergrössert werden. Damit 
kann grundsätzlich mehr Wasser abfliessen. 
Für den Biber wird es schwieriger den Durch-
lass zu verstopfen.

Die betroffenen Gewässer liegen mitten 
im Auenschutzpark und unweit eines Natur-
schutzgebietes von kantonaler Bedeutung. 
Der Biber ist ein typischer Auenbewohner, 
der durch seine Aktivitäten entscheidend zum 
unverkennbaren Charakter einer Auenland-
schaft beiträgt. Dementsprechend hat der 
Biber in diesem Gebiet eine Daseinsberechti-
gung sowie einen grossen naturkundlichen 
Nutzen. Gerne verweisen wir dazu auf den 
separaten Text über den Biber in dieser 
Dorfziitig.

Amtliche Feuerungskontrolle
Das Departement Bau, Verkehr und Um-

welt des Kantons Aargau hat neue Weisungen 
zur Kontrolle der kleinen Holzfeuerungen bis 
70kW erlassen. Diese gelten seit dem 1. 
Februar 2013. Als wesentliche Änderungen 
gegenüber den bisher gültigen Vorschriften 
werden neu verschiedene Kontrollarten 
mit unterschiedlichen Intervallen definiert.

Ziel der Anlagenkontrolle ist primär die 
Reduktion der Schadstoff-Emissionen als 
Beitrag zur Verbesserung der Luftqualität 

Aus dem letzten 
Jahrtausend

mm - Die Februar-Extrablatt-Ausgabe 
der «Partei des Mittelstandes» hat wieder 
einmal den «Vogel abgeschossen». Eigent-
lich wollte ich mich in dieser Plattform 
nicht politisch äussern, schwarze Schafe 
und hinter Gittern schreiende Kinder hin 
oder her. Aber so ein Affront gegen uns 
Frauen jagt mir den Blutdruck in die Höhe 
und ich muss meinem Ärger Luft machen. 
Immer wieder vor wichtigen Abstimmungen 
schaffen es die Verantwortlichen, mit 
abstrusen Bildern und Symbolen Ängste 
zu schüren. Neben den Kindern auf Seite 
drei, als Armee ausgerichtet, findet sich auf 
Seite fünf ein qualvoll schreiendes Baby 
mit einer Kennmarke im Ohr, wie ein Kalb. 
Über allem die indirekte Anklage an die 
Mutter, welche es schafft, ihr Kind in einer 
«staatlichen Institution» unterzubringen 
statt es, wie seit Jahrhunderten, am eigenen 
Herd zu betreuen. Natürlich darf auch die 
Ausländerpolemik nicht fehlen und zu guter 
Letzt dürfen wir in einer «Volksbefragung 
zu Bildung und Familie» durch Ankreuzen 
Zustimmung geben zu Massnahmen aus 
dem letzten Jahrtausend. Ich habe genug 
gelesen und frage mich, warum die Un-
menge an Schweizer Franken, welche für 
die Belieferung an alle Haushalte ausgege-
ben wurde, nicht direkt in die Jugend und 
Bildung investiert wurde. Und da ich eine 
freie, unabhängige und souveräne Schweizer 
Bürgerin bin, sende ich die Zeitung an den 
Absender zurück.

BÜRGERLICHE VEREINIGUNG 
BIBERSTEIN
Datum der GV merken –  Freitag, 22. März 
2013, 19 Uhr im Cheminéeraum,
GV Traktanden und Referat «Energiestrategie 
2050 – Schweiz und IBAarau» von Herr Dr. 
Hans-Kaspar Scherrer (Vorsteher Geschäftslei-
tung der IBAarau AG).

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
• Donnerstag, 28. Februar: Wanderung ab 
Rupperswil – Buchs, ca. 1¼ Stunden. Abfahrt 
mit dem Bus 13.30 Uhr, Aarau SBB ab 13.58 
Uhr (Hinfahrt 2 Zonen, retour 1 Zone).
• Donnerstag, 7. März, 13.30 Uhr: Jassen im 
Restaurant Jägerstübli.
Neue Teilnehmer sind jederzeit willkommen.

Vereinsnachrichten



sowie die Verminderung der Klagen wegen 
Gerüchen aus nachbarlichen Kaminen. 
DieVerantwortung für die Kontrolle obliegt 
im Kanton Aargau den Gemeinden. Sie 
bestimmen einen ausgebildeten Kontrolleur 
und legen die Tarife für die Kontrollen fest 
und verwalten die Kontrollrapporte.

Es gibt neu folgende drei Arten von 
Kontrollen:

A. Ersterhebung bzw. Erhebung von 
Neuanlagen.

B. Periodische Kontrolle regelmässig 
benutzter Anlagen (Einsatz der Anlage zu 
Heizzwecken oder zur Heizungsergänzung), 
Kontrollrhythmus alle zwei Jahre.

C. Periodische Kontrolle selten be-
nutzter Anlagen und Komfortfeuerungen 
(Klassifizierung durch den Kaminfeger/
Kontrolleur nach dem Erscheinungsbild des 
Feuerraumes), Kontrollrhythmus alle vier 
bis zehn Jahre.

Häckseldienst
In dieser Zeitung finden Sie das Inserat 

für den Häckseldienst vom 7. März 2013. 
Wir bitten Sie zu beachten, dass der Häck-
seltag gewechselt hat. Neu wird an einem 
Donnerstag gehäckselt (früher Mittwoch).

Winterdienst – Fusswege
In der letzten Dorfziitig wurde eine 

Person zur Verstärkung der sogenannten 
Handgruppe im Winterdienst gesucht. Die 
Handgruppe ist insbesondere dafür zuständig 
,die zahlreichen öffentlichen Fusswege und 
Treppen von Schnee und Eis zu befreien. 
Erfreulicherweise hat sich mit Frau Tanja 
Hinni, Badmeisterin Biobadi, eine Person 
gemeldet, welche bestens bekannt ist. Der 
Gemeinderat freut sich über die Verstärkung.

Trotzdem muss bei der Räumung der 
Fusswege nach Prioritäten gearbeitet 
werden. So werden die Verbindungen 
Gheld-Aarauerstrasse und Kirchbergstrasse-
Aarauerstrasse sowie die «Mühlistäge» als 
erstes bearbeitet. Erst in zweiter Priorität 
folgen die übrigen Fusswege und Treppen. 
Die Fussgängerinnen und Fussgänger sind 
gebeten, dies bei ihren Wegen entsprechend 
zu berücksichtigen.

Hintere Dorfstrasse – neue Signalisation
Von Anwohnern aus dem Gebiet Gheld 

wurde das Anliegen an die Gemeinde ge-
tragen, die Hintere Dorfstrasse mit einem 
Zusatz zu signalisieren. Beispielsweise 
«Keine Zufahrt zur Eichgasse und Gheld-
weg». Immer wieder bleiben Autos stecken 
weil die Lenkerinnen und Lenker versuchen 
die Linkskurve bei der Einmündung Hintere 
Dorfstrasse-Eichgasse zu überwinden, nach-
dem Sie von Navigationsgeräten über die 
Hintere Dorfstrasse geführt werden.

Nach Abwägung sämtlicher Möglichkei-
ten ist der Gemeinderat zum Schluss gekom-
men die Hintere Dorfstrasse mit folgender 
Signalisation zu versehen:

Einfahrt Hintere Dorfstrasse von der 
Aarauerstrasse: Allgemeines Fahrverbot in 
beiden Richtungen ausgenommen Anstös-
ser Hintere Dorfstrasse und Werkverkehr 
Einfahrt Hintere Dorfstrasse von der Eich-
gasse: Allgemeines Fahrverbot in beiden 
Richtungen ausgenommen Anstösser 
Hintere Dorfstrasse und Werkverkehr.

Diese Verkehrsanordnungen werden im 
Amtsblatt vom 22. Februar 2013 publiziert. 
Gehen innert 30 Tagen seit der Publikation 
beim Gemeinderat Biberstein keine Einspra-
chen ein, erfolgt die Signalisation.

Unentgeltliche Rechtsauskunft
durch Herrn lic. iur. André Gräni, Rechtsanwalt und Notar,

Dienstag, 26. Februar 2013, 19.00 – 20.00 Uhr,
Gemeindehaus Küttigen, Sitzungszimmer 2.05 	       Gemeinderat

Nächste Rechtsauskunft: Dienstag, 12. März 2013, 19.00 – 20.00 Uhr

GEMEINDE  
BIBERSTEIN



GEMEINDE
BIBERSTEIN

Wann?	 Donnerstag, 7. März 2013, ab 13.30 Uhr

Wo? 	 bei Ihrem Garten (Zufahrt mit Fahrzeug)

Was? 	 Sträucher- und Baumschnitt möglichst lang geschnitten, 
	 dicke Enden vorn

Kosten? 	 bis 10 Min. 	 gratis	 bis 20 Min. 	 Fr. 100.00
	 bis 15 Min. 	 Fr. 075.00	 bis 30 Min. 	 Fr. 150.00
	 Barzahlung erwünscht

Anmeldung? 	 bis Donnerstag, 7. März 2013, 09.00 Uhr telefonisch	
	 bei der Gemeindekanzlei, Telefon 062 839 00 50

Die Abfuhr des Häckselgutes wird nicht angeboten. 	            

Häcksel-Aktion

Gemeinderat

Herzliche Einladung zur

Mitgliederversammlung
Mittwoch, 6. März 2013, 20:00 Uhr
im Cheminée-Stübli  im Untergeschoss 			 
der Turnhalle Biberstein
Zur Mitgliederversammlung des Vereins Bibersteiner Dorfziitig (Dauer ca. ½ Std.) 
sind eingeladen und stimmberechtigt alle, welche im letzten Jahr den Abonnements-
preis (= Mitgliederbeitrag) einbezahlt haben.
Am Ende der Versammlung gibt es bei gemütlichem Beisammensein einen Apéro 
und etwas zum Knappern.

Traktanden:	 1	 Begrüssung, Entschuldigungen
	 2	 Protokoll der Mitgliederversammlung vom 7. März 2012
	 3	 Jahresbericht des Präsidenten
	 4	 Jahresrechnung und Revisorenbericht
	 5 	 Wahlen
	 6 	 Mitglieder- und Abonnementsbeiträge
	 7 	 Verschiedenes und Umfrage

Verein Bibersteiner Dorfziitig                       	 Der Vorstand

Verein Bibersteiner

Dorfziitig



nb - Im Vorfeld musste fast gebangt werden, 
ob die vielen selbstgebastelten Kartonverklei-
dungen wohl dem Wetter standhalten würden. 
Begleiteten uns in den letzten Tagen doch oft 
Schnee und Kälte. Doch just zum richtigen 
Zeitpunkt zeigte sich die Sonne und verlieh 
dem bunten Fasnachtsumzug noch den letzten 
Schliff.

Ob Indianer, Clowns, Piloten…
… Punks, brave Streberknaben, Cowboys, 

Bienen, Lokomotiven, Förster, Kleeblätter, 
Zauberer, Prinzessinnen… Man sah fast alles 
was das Herz an Kostümen begehren könnte. 
Sicherlich steckten die Kinder viel Zeit und 

Energie in ihre Verkleidungen. 
Vielleicht doch auch oft mit ein 
bisschen Hilfe der Eltern, welche, 
wahrscheinlich denselben Enthusi-
asmus an den Tag legten, wie ihre 
Sprösslinge. Toll, solche aktiven 
Fasnächtler braucht es unbedingt, 
damit so schöne Traditionen, wie die 
Kinderfasnacht nicht auch noch ver-
loren gehen. Selbstverständlich darf 
auch ein Schnitzelbank nicht fehlen, 
wie dieser hier von den «Punks»:

Die kleinen Fasnächtler waren 
wieder unterwegs

S Schuelhuus platzt us allne Nöht.
Scho lang macht das Sorge de Gmeindröt.

Gli sind mer die erschte Sächstklässler z Beberstei
ond bruuche dringend es Schuelzimmer för eus elei.

Drom rocke mer dor s Dorf, bes Schuelhuus zäme-
kracht.
S Neue esch natürlech ned fertig bout öber Nacht…

JUPI, de hämmer frei bes es det stoht i sinere Pracht! 



Wer Guggenmusig mag…
… kam voll auf die Kosten. Gleich vier 

Vereine (Bibergugger; Stompegosler, Pfeffi-
kon; Wybärg Schränzer, Aarau; Rappagugga, 
Zizers) begleiteten den Umzug. Was nebst 
der Kinderschar vielleicht etwas viel war. 
Dafür konnte man dann beim Schulhaus und 
in der Turnhalle die Konzerte voll geniessen. 
Sogar ein Trichjärverein aus dem Wallis war 
anwesend.

Maskenpämierung
Für die Kinder war aber vor allem das 

Spielen drinnen und draussen und die Kon-
fettischlachten wichtig. Gegen Ende des Mas-
kenballs machte sich 
dann doch die Nervosität 
bemerkbar, war man 
doch gespannt, ob man 
es aufs Podest schaffen 
würde mit seinem Su-
jet. Nach der obligaten 
Maskenpolonaise war 
es dann soweit.

Bei den Einzelmasken wur-
den prämiert: 1. Platz «Pilot 
mit Flugzeug», 2. Platz «Zau-
berwürfel», 3. Platz «Geburts-
tagstorte mit 30 Kerzli». 

Bei den Gruppen wurden 
prämiert: 1. Platz «Punks», 2. 
Platz «Kerze und Zündholz-
schachtel», 3. Platz «Forstamt 
Biberstein».

Nach der Kinderfasnacht 
ging es nahtlos weiter mit dem 
Monsterkonzert, der für den 
Abend eingetroffenen Guggen-
musigen und einem Apéro auf 
dem Schulhausplatz.



Hauptstrasse 37e · 5032 Aarau Rohr · +41 (0)62 824 34 13
info@schmid-velosport.ch · www.schmid-velosport.ch

Mehr Spass auf zwei Rädern

Die Mitglieder des Jodlerklub Haselbrün-
neli trafen sich zur 58. Generalversammlung 
im Gasthof Schützen in Aarau. Nach einem 
feinen Nachtessen in gediegener Atmosphäre 
stimmte die Dirigentin Trudi Hunziker das 
Jodellied «De Bärgwald» an, um die Ver-
sammlung zu eröffnen.

Präsident Werner Knörr durfte 28 Mit-
glieder begrüssen. Zwei Jodlerkameraden 
hatten sich entschuldigt. Er gab seine Freude 
zum Ausdruck, eine noch nie dagewesene 
Anzahl Jodlerinnen und Jodler willkommen 
zu heissen.

Rückblick 
Das festfreie Vereinsjahr bot dem Klub 

die Gelegenheit, das Jahresprogramm etwas 
legerer zu gestalten. So waren verschiedene 
gesellschaftliche Anlässe angesagt. An-
gefangen beim Jodlerabend mit Trachten-
weihe, verschiedenen Ständli, Wirten an 
der Bundesfeier in Biberstein und einer 
unvergesslichen Vereinsreise in den Berner 
Jura. Den Jahresabschluss erlebten wir in der 
alten Trotte in Erlinsbach beim Chlaushock 
nach dem Konzert der beiden Chinderchörli 
Biberstein und Frick unter der Leitung von 
Trudi und Matthias Hunziker.

Mutationen
Erfreut erwähnt der Präsident den 

Zuwachs von sechs neuen Mitgliedern im 
vergangenen Jahr.

Unter den Mutationen wurden zwei alt-
bewährte Vorstandsmitglieder ersetzt. Das 
Gründungsmitglied Hans Wernli würdigte 
Ernst Hasler und Werner Knörr für ihr Wir-
ken während 41 respektive 33 Jahren als 
Aktivmitglieder im Klub.

Als neuer Präsident wird Walter Reinhard 
aus Aarau und als Vizepräsident Hansueli 
Lüscher aus Hunzenschwil gewählt.

Als Dirigentin wird Trudi Hunziker 
mit einem «Juzer» und Standing Ovation 
bestätigt.

JODLERKLUB HASELBRÜNNELI BIBERSTEIN

Stabsübergabe



Schlossladen
• Holzofenbrot / Patisserie  • Holzprodukte 
• Weine aus eigenem Anbau • Karten / Kerzen / Papier
• Lebensmittel  • Keramik 
• Haushaltartikel  • Handgewobenes

Öffnungszeiten:
Dienstag 
bis Freitag 	8.30 – 12.00 Uhr
Samstag 	 8.00 – 12.00 Uhr

Stiftung Schloss Biberstein  5023 Biberstein
Telefon 062 839 90 10  ·  Fax 062 839 90 11  ·  info@schlossbiberstein.ch  ·  www.schlossbiberstein.ch

Wohnen  Arbeit  Ausbildung  Freizeit
für erwachsene Menschen mit Behinderung Stiftung

Schloss Biberstein

Mitwirkungsverfahren
Gestaltungsplan «Ob den Reben»

Parallel zum kantonalen Vorprüfungsverfahren liegen, gestützt auf § 3 des kanto-
nalen Baugesetzes, die Entwürfe des Gestaltungsplanes und der Sondernutzungs-
vorschriften «Ob den Reben» öffentlich auf.

Die Unterlagen können vom 18. Februar bis zum 18. März 2013 während den 
ordentlichen Bürostunden im Gemeindehaus Biberstein, Foyer 1. Stock, eingesehen 
werden. 

Bemerkungen und Vorschläge zu den Entwürfen können im Mitwirkungsverfahren 
von jedermann innert der Auflagefrist schriftlich beim Gemeinderat Biberstein, 
eingereicht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass es sich beim Mitwirkungs-
verfahren noch nicht um das eigentliche Auflageverfahren mit Einwendungsmög-
lichkeit gemäss § 24 Baugesetz handelt. Dieses Verfahren erfolgt im Anschluss an 
die Vorprüfung des Departementes Bau, Verkehr und Umwelt zu einem späteren 
Zeitpunkt.

Biberstein, 11. Februar 2013				    Gemeinderat

Das Glück besteht nicht darin, sein Ziel zu erreichen,
sondern auf dem Weg dorthin zu sein. 
Ingvar Kamprad



Andres Beck

Ortsnamen wie Biberstein belegen, dass 
der Biber eine einheimische Säugetierart ist. 
Wegen seinem begehrten Fell und Fleisch 
wurde der Biber intensiv bejagt, so dass 
er schon ein halbes Jahrhundert vor der 
Kantonsgründung im Aargau ausgerottet 
war. Von 1964 bis 1971 wurden im Aargau 
insgesamt 56 Biber hauptsächlich in der Aare 
zwischen Aarau und Brugg ausgesetzt, auch 
die Gemeinde Biberstein hat sich an diesen 
Einsetzungen beteiligt. Viele der ausgesetz-
ten Tiere kamen aber um oder verschwanden. 
Die Aussetzungsgebiete wurden damals noch 
nicht dauerhaft besiedelt. Nur am Rhein von 
der Aaremündung rheinaufwärts konnte sich 
eine kleine Population bilden und halten.

Erst ab Beginn der 90er Jahre konnte eine 
Bestandeszunahme und eine Ausbreitung 
vom Rhein her Aare aufwärts registriert 
werden. In Biberstein haben sich Biber 
ab 1999 dauerhaft niedergelassen. Zuerst 

Biber in Biberstein

Bürgerliche Vereinigung Biberstein

Einladung / Information zur Generalversammlung 
Freitag, 22. März 2013 um 19 Uhr im Cheminéeraum mit offeriertem Apéro
Teil:	 Ordentliche GV
Teil:	 Referat zum Thema «Energiestrategie 2050 – Schweiz und IBAarau». Dazu begrüssen wir 
	 Herrn Dr. Hans-Kaspar Scherrer (Vorsitzender der Geschäftsleitung der IBAarau AG)
Teil:	 Gemeinsame Themen beim Nachtessen: Fondue Chinoise mit reichhaltige Beilagen, Dessert, Kaffee.
Interessenten – auch nicht Mitglieder – sind herzlich willkommen. Eine Anmeldung mit Angabe mit / ohne 
Essen ist erforderlich an Frau Katharina Stübi bis 15. März  Tel. 062 827 21 50 / Email  stuebi52@bluewin.ch

wurden die Aareufer besiedelt, zwei Jahre 
später auch die benachbarten Giessen im 
Rohrer Schachen. Das ganze Gebiet ist 
heute der Lebensraum einer Biberfamilie. 
Im ganzen Kanton leben heute ca. 200–250 
Tiere, der Biber zählt somit immer noch zu 
den seltensten Tierarten im Aargau.

Biber haben die aussergewöhnliche 
Eigenschaft, 

dass sie ihren Lebensraum selber aktiv 
gestalten und verändern. Mit dem Fällen von 
Bäumen und Sträuchern und dem Anlegen 
von Gräben, Dämmen und Wohnbauten 
wird ein Gebiet bedeutend umgestaltet. Von 
diesen Veränderungen profitieren verschie-
dene Tier- und Pflanzenarten. Biber sorgen 
für Dynamik und erhöhen die Struktur- und 
Artenvielfalt in einem Gebiet ohne dass 
vom Menschen künstliche Pflegeeingriffe 
und Landschaftsgestaltungen vorgenom-
men werden müssen. Studien belegen sogar 
wirtschaftliche Vorteile, durch Biberdämme 
wird mehr Grundwasser angereichert und die 
Abflussgeschwindigkeit bei Hochwassern 
wird gebremst.

Die Aktivitäten des Bibers
können aber in von Menschen intensiv 

genutzten Gebieten wie dem Rohrer Scha-
chen auch zu Konflikten führen, Konfliktsitu-
ationen können aber zum Wohl von Mensch 
und Biber gelöst werden, wenn rechtzeitig 
Massnahmen getroffen werden.



Zur Diamantenen Hochzeit
Das Ehepaar Margarethe und Eugen Liechti-Schärer konnte 

am Mittwoch die Diamantene Hochzeit feiern. Leider geht es den 
beiden Eheleuten gesundheitlich nicht sehr gut, deshalb wünschen 
wir ihnen von Herzen alles Gute. Frau Liechti erinnert sich gerne 
an die Zeit hier in Biberstein und sie bedauert es noch heute, dass 
sie keine Zeit hatte, sich von den Nachbarn zu verabschieden als sie 
zügeln mussten und ins Alterszentrum in Kölliken kamen. 

Liebe Frau Liechti und lieber Herr Liechti, wir gratulieren Ihnen sehr herzlich und 
wünschen noch viele schöne Begegnungen, Glück und gute Gesundheit.

Wir gratulieren

Flückiger & Schaffer
Sonnmattweg 2
5000 Aarau
Tel. 062 822 35 47
Fax 062 822 11 51
chaes-wali@bluewin.ch

• Volg-Lebensmittelsortiment
• Käsespezialgeschäft mit

über 100 Sorten im
Offenverkauf

• Früchte und Gemüse
• Käse-/Fleischplatten

… ihr Quartierladen im 
Scheibenschachen Aarau.

P vor dem Haus

Ihr Quartierladen im 
Ihr Scheibenschachen Aarau

• Volg-Lebensmittelsortiment
• Käsespezialgeschäft   
 mit über 100 Sorten 
 im Offenverkauf
• Früchte und Gemüse
• Käse-/Fleischplatten

•  P  vor dem Haus
• jeden Samstag am Markt   
 am Graben

Spaghetti-Plausch 
auf «Hoher See»

jeden Mi ab 18 Uhr

Schiff ahoi! Fühlen 
Sie sich wie auf einem Kreuz-
fahrtschiff und lassen Sie sich 

kulinarisch verwöhnen.

• gepflegte, stilvolle
Atmosphäre

• gratis Parkplätze
www.kaeptenjo.ch

Biberstein b. Aarau
062-827 28 28

Natur- und Vogelschutzverein Biberstein

Diaabend: Wie Tiere sehen – Säugetiere, Vögel & Amphibien. 
Freitag, 1. März 2013 um 19:30 Uhr

im Cheminéeraum des Schulhauses Biberstein
Referentin: Esther Peterhans-Widmer (Neurobiologin, PD Dr. med. vet.).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  Natur- und Vogelschutzverein Biberstein
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DONNERSTAG, 21. FEBRUAR
18.45 Erlebnisunterricht 7. Klassen, Besuch 	
 bei «Heilsarmee Obstgarten», gemäss 	
 Einladungsbrief
20.00  Abendfeier mit Abendmahl, 
 Heinz Schmid und Vorbereitungsteam
20.00  «PEP4Teens» Elternkurs, 
 Sigristenschür

SAMSTAG, 23. FEBRUAR
8.20  Erlebnisunterricht 6. Klassen, 

 Ausflug ins «Sinnorama» Winterthur, 	
 Treffpunkt gemäss Einladungsbrief
10.00  «Fiire mit de Chliine» 		
 Pfrn. Helene Widmer und Team

SONNTAG, 24. FEBRUAR
9.30  Predigtgottesdienst, Pfr. Beat Hänggi 

 Kirchenbus: Biberstein Ihegi 9.00 Uhr
 Anschliessend Predigtgespräch

DIENSTAG, 26. FEBRUAR
20.00  Die Bibel lesen und verstehen 
 mit Pfr. Beat Hänggi, Sigristenschür; 	
 Thema: Johannes-Evangelium, 
 Kapitel 16.
19.30  Ökum. Besuchsdienst, im Senioren-	
 zentrum Wasserflue / Pflegerische 	
 Handreichungen: Wie kann ich behilf-	
 lich sein?/ Referentin: Silvia Balimann

DONNERSTAG, 28. FEBRUAR
19.30  Kirchenpflege, Sitzung auf Kirchberg

FREITAG, 1. MÄRZ
19.00  Jugendtreff, 
 Jugendraum auf Kirchberg
20.00  Weltgebetstag-Gottesdienst 
 aus Frankreich mit einer ökumenischen 	
 Frauengruppe unserer Gemeinde

SAMSTAG, 2. MÄRZ
9.00  Unterricht für 4. Klassen, 

 auf Kirchberg / Vorbereitung für Abend-
 mahlsgottesdienst

SONNTAG, 3. MÄRZ
9.30 Familiengottesdienst mit Abendmahl 	

 und «Fiire mit de Grosse» 
 Pfrn. Helene Widmer, Katechetin 
 Susanne Metzger und Sozialdiakonin 	
 Patrizia Müller 
 Mitwirkung der Unterrichtskinder
 der 4. Klassen
 Kirchenbus: Biberstein Ihegi 9.00 Uhr
 Kirchenkaffee

MONTAG, 4. MÄRZ
20.00 Bazar-Bastelchorb, 
 Schulhaus Biberstein

DONNERSTAG, 7. MÄRZ 
20.00  «PEP4Teens» Elternkurs,
 Sigristenschür

SAMSTAG, 9. MÄRZ
Ab Weidhölzli-Erlebnisweg: 
9 Uhr Arbeitstag für Gross und Klein, 
 wetterfeste Kleidung, Handschuhe

WIR BITTEN SIE, PAPIER 
UND KARTON SEPARAT 	
ZU BÜNDELN. DANKE!

Altpapier:
Annahme

Samstag, 23. Febr. 2013
 09.00 – 11.00 Uhr 

Parkplatz beim Schulhaus
➤➤➤


